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Automobilindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands der Automobilindustrie (VDA) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)
Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Das Jahr 2007 war von einer doppelt zwiegespaltenen Konjunktur gekennzeichnet. Der Binnenabsatz von Pkw entwickelte sich den Erwartungen entsprechend schwach. Neben der Erhöhung der Mehrwertsteuer zum 01.01.2007 und den begleitenden Vorzieheffekten wirkten vor allem politikinduzierte Verunsicherungen retardierend. Hinzu kamen diverse belastende Sonderfaktoren, die einen deutlichen Neuzulassungsrückgang bewirkten. Die gesamtwirtschaftliche Erholung ist am Privaten Konsum vorbeigegangen. Allerdings haben sich Arbeitsmarkt- und Einkommensentwicklung im Jahr 2007 spürbar belebt, so dass sich die ökonomischen Rahmenbedingungen für den Pkw-Absatz in Deutschland im kommenden Jahr verbessert haben. Die inländische Pkw-Nachfrage dürfte im kommenden Jahr jedoch nur leicht anziehen. Zwar erscheinen die ökonomischen Daten aufgehellt, allerdings sind die Kernfragen zu anstehenden Politik- und Steuermaßnahmen weiterhin nicht geklärt. Vor allem die künftige Ausgestaltung einer CO2-basierten Kfz-Steuer ist zum aktuellen Zeitpunkt ungewiss und hindert vor allem private Halter daran, ein neues Fahrzeug zu kaufen. Ebenso sorgenvoll blickt die Branche auf die Entwicklung der Kraftstoffkosten. Zwar wurde der enorme Preisanstieg des Rohöls durch die Dollarschwäche etwas gebremst, dennoch sind die Mobilitätskosten weiterhin in einem Aufwärtstrend.

Auf der Exportseite erleben die deutschen Konzernmarken ein abermals gutes Geschäftsjahr 2007. In den Kernmärkten Westeuropas ist die Nachfrage nach deutschen Pkw deutlich belebter, die Ausfuhren in die Schwellenländer legten ebenfalls zweistellig zu. In den USA konnten die Absatzahlen gegen einen schrumpfenden Markt gesteigert werden, was zu spürbaren Anhebungen der Marktanteile führte. Für das Jahr 2008 ist die Grundstimmung weiterhin optimistisch, wenn auch von der Währungsseite vermehrter Gegenwind zu spüren sein wird. Nicht nur die USD-Entwicklung spielt dabei eine Rolle, auch die Abwertung des Yen dürfte die Expansion einbremsen. Aktuell geht die Branche von einem leichten Rückgang der Exporte aus, allerdings aufsetzend auf einem Rekordniveau.

Das Nutzfahrzeuggeschäft läuft 2007 weiter auf sehr hohem Niveau. Neben einer sehr guten Exportkonjunktur nach Westeuropa konnte auch insbesondere die Ausfuhr nach Osteuropa und in die OPEC-Staaten mit starken Wachstumsraten aufwarten. Für das kommende Jahr sollte zumindest das hohe Niveau des Vorjahres gehalten, vielleicht sogar leicht überboten werden. Die Zahl der Neuzulassungen im Transportsektor dürfte nach dem Jahresabschluss bei 8 % im Transporter- und 6 % im Schwerlastsegment liegen.

Auf dem Inlandsmarkt hat die nachhaltigere Erholung der Industriekonjunktur in allen Gewichtsklassen zu deutlich steigenden Nutzfahrzeugzulassungen geführt. Zwar ist derzeit für 2008 von einer etwas abgekühlteren Industriekonjunktur auszugehen, dennoch sollte das hohe diesjährige Niveau auch im kommenden Jahr wieder erreicht werden. Die globale Verlangsamung der Investitionsgüterkonjunktur und bereits deutlich erneuerte Nfz-Fuhrparks lassen voraussichtlich keine weiteren dynamischen Wachstumsschübe erwarten.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleich bleiben

Erläuterung

Die Produktions- und Absatzperspektive der Automobilbranche hat sich in ihren Gewichten leicht verschoben. Während im Jahr 2007 der Inlandsmarkt kaum positive Impulse setzen konnte und Absatzsteigerungen überwiegend auf ausländischen Märkten zu erzielen waren, ist für das kommende Jahr mit einer leicht belebten Inlandskonjunktur im Pkw-Bereich zu rechnen. Im Gegenzug sind die Exportperspektiven gegenüber 2007 etwas eingebremst.

Vor allem die Wechselkursentwicklungen des Euro gegenüber dem USD und Yen bereiten der Branche Sorgen. Zwar stieg der Absatz der deutschen Hersteller in den USA gegen den Markt aufgrund der attraktiven kraftstoffeffizienten Modelle erneut, allerdings ist vor dem Hintergrund der enormen Eurostärke diese Entwicklung ambivalent. Hinzu kommt eine spürbar gestiegene Wettbewerbsintensität, die durch die Yen-Entwicklung zuungunsten der deutschen Hersteller verläuft.

Der Ausblick für das kommende Jahr ist daher etwas verhaltener. Die Erwartungen an die automobilen Wachstumsmärkte in China, Russland, Osteuropa sind weiterhin positiv, aber Wachstumsraten werden wahrscheinlich geringer ausfallen.

Der Umsatz im laufenden Jahr stieg aufgrund der Exporterfolge erneut spürbar an. Allerdings ist vor dem Hintergrund eines deutlich gestiegenen Wettbewerbsdrucks vor allem aus Asien und Osteuropa im kommenden Jahr von einer zusätzlichen Belastung auszugehen. Im Zusammenspiel mit den währungsseitigen Gegenwinden dürfte sich die Ertragslage ähnlich wie im laufenden Jahr entwickeln.

Produktionsseitig ist derzeit davon auszugehen, dass auch im kommenden Jahr sowohl die Pkw als auch die Nfz-Produktion in Deutschland ein hohes Niveau beibehalten wird.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· mehr Investitionen als 2007

Erläuterung

Die deutschen Hersteller sind in vielen Feldern automobiler Spitzentechnologie globale Innovationsführer. Um das Erreichte nicht zu gefährden, unternimmt die Branche enorme Anstrengungen im F&E-Bereich. Die deutsche Automobilindustrie hat von 1990–2007 nahezu 200 Mrd. € in Forschung und Entwicklung investiert.

Diese Strategie wird die Branche auch im kommenden Jahr fortführen und weiter in deutsche Produktionsstandorte investieren. Vor allem die Nutzfahrzeughersteller sind derzeit am Rande der Kapazitäten, um die prall gefüllten Auftragsbücher abzuarbeiten. Auch auf Seiten der Zulieferbranche dürfte das Investitionsvolumen aufgrund der massiv gestiegenen Nachfrage der in- und ausländischen Hersteller leicht zunehmen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2007

Erläuterung

Die Beschäftigungsentwicklung im Jahr 2007 war zweigeteilt. Während die Hersteller im August 2007 knapp 7.700 Personen weniger beschäftigten, haben die Zulieferer deutlich aufgebaut und beschäftigen 4.400 Menschen mehr als ein Jahr zuvor. Die Aufbautenhersteller wiesen einen Zuwachs von 3.200 Personen aus. Der Beschäftigungsabbau dürfte insgesamt beendet sein.

Vor dem Hintergrund der deutlich gestiegenen Kapazitätsauslastung dürften auch im kommenden Jahr leichte Beschäftigungszuwächse bei den Zulieferern zu verzeichnen sein. Auch die Nutzfahrzeughersteller reagieren mit leichtem Beschäftigungsaufbau auf die sehr hohe Nachfrage des laufenden Jahres, die im Niveau auch für das kommende Jahr erreichbar scheint.
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